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Gianni Vattimo 1985 (in: Das Ende der Moderne): 
Technik werde häufig „als eine Bedrohung für die 
Metaphysik und den Humanismus“ dargestellt.
Erwiderung Vattimos: Dies sei nur „ein Schein; er rührt 
daher, daß im Wesen der Technik Züge zum Vorschein 
kommen, die zwar der Metaphysik und dem 
Humanismus eigen sind, von diesen aber immer im 
Verborgenen gehalten werden“.  



  
Enno Park: „Technik ist die Natur des Menschen.“



  



  



  

„Warum also diese scheinbar 
blinde Unterwerfung unter 
die Gesetze der Geometrie, 
die so ganz im Gegensatz zu 
unserer heutigen Auffassung 
von der Natur der Kunst und 
der Freiheit künstlerischen 
Schaffens steht?“

Otto von Simson, Die gotische 
Kathedrale, 1956



  

„Wenn ich die unveränderliche Wahrheit der Zahlen bei mir 
selbst betrachte und sozusagen ihre Lagerstätte und ihren 
innersten Raum oder ihren bestimmten Bezirk, oder welche 
geeignete Bezeichnung man sonst finden könnte, um 
sozusagen die bestimmte Wohnung und den Sitz der Zahlen zu 
benennen, dann gerate ich in große Entfernung vom Körper.“

Augustinus, De libero arbitrio (Über den freien Willen), ca. 
387–395



  



  

„The Iron never lies to you. You can walk outside and listen to 
all kinds of talk, get told that you’re a god or a total bastard. 
The Iron will always kick you the real deal. The Iron is the great 
reference point, the all-knowing perspective giver. Always there 
like a beacon in the pitch black. I have found the Iron to be my 
greatest friend. It never freaks out on me, never runs.

Friends may come and go. But two hundred pounds is always 
two hundred pounds.“

Henry Rollins, The Iron and the Soul, 1993
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